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Klimaschutz in Praxis und Krankenhaus
Teil 4 der Fortbildungsreihe „Klimakrise und Gesundheit“

In Teil 4 der Fortbildungsreihe Klimakrise und
Gesundheit geht es um Klimaschutz in Praxis
und Krankenhaus. Das Gesundheitswesen ist
für mehr als fünf Prozent der nationalen Treib-
hausgasemissionen verantwortlich. Dabei
haben Krankenhäuser den größten ökologi-
schen Fußabdruck aller Gesundheitseinrichtun-
gen. Durch den 24-Stunden-Betrieb und die
Größe der Kliniken ist der CO2-Fußabdruck im
stationären Bereich zehnmal höher als im
ambulanten Sektor. Zudem verbrauchen
Praxen und Kliniken täglich viele Ressourcen,
produzieren große Mengen Abfall und ver-
ordnen oder nutzen klimaschädliche Dosier-
aerosole oder Narkosegase.

Die Referentinnen Sabine Schröder, Klima-
managerin am St. Joseph-Stift Bremen, und

Maike Liebetrau, Fachärztin für Allgemein-
medizin in Bremen, starten die Fortbildung mit
einem einführenden Vortrag zu den Grund-
lagen zum Klimaschutz in Gesundheitseinrich-
tungen. Daran anschließend zeigen die Refe-
rentinnen mögliche Handlungsoptionen an-
hand konkreter Beispiele aus der ärztlichen
Niederlassung und dem Krankenhaus auf und
geben Tipps, wie Praxen und Kliniken schon
im Kleinen etwas für den Klimaschutz tun
können.

Die Fortbildung „Klimaschutz in Praxis und
Krankenhaus“ findet am 21. Juni 2023 von 18
bis 19.30 Uhr im Veranstaltungszentrum der
Ärztekammer an der Kurfürstenallee 130 statt.
Die Teilnahmegebühr für Ärzt:nnen beträgt 25
Euro (2 PKT), für MFA 15 Euro.

ärztlichen Alltag anwenden kann. Ergebnis:
Ärztinnen und Ärzte haben viele Handlungs-
spielräume, zu der Transformation beizu-
tragen. Auf persönlicher Ebene können sie ihr
individuelles Ernährungs- und Einkaufsverhal-
ten ändern. Als Ärztin oder Arzt können sie ihre
Patient:innen für eine klimabewusste und
damit gleichzeitig gesunde Ernährung sensibi-

lisieren und im eigenen Umfeld einen Ernäh-
rungswechsel anstoßen. Mit der abschließen-
den gemeinsamen Diskussion, bei welchen
Patient:innen und Krankheitsbildern man
Ernährungsfragen anspricht und ob man
besser die gesundheitlichen oder die planeta-
ren Aspekte thematisiert oder beide kombi-
niert, endete die Veranstaltung.

Wussten Sie eigentlich?
Die Dialysetherapie ist eines der am meisten
Ressourcen und Energie verbrauchenden
Therapieverfahren. Für Menschen mit einem
endgültigen Nierenfunktionsverlust ist sie
jedoch ein großer Segen.

Der Carbon Footprint einer Hämodialyse liegt
in Deutschland bei etwa 30 kg pro Dialyse, in
anderen Ländern wie Australien oder den USA
sogar bei 60 kg. Das entspricht einer Auto-
fahrt von rund 150 Kilometern beziehungs-
weise 300 Kilometern. Auf das Jahr gerechnet
haben Dialysepatient:innen gemäß einer
Berechnung von Pilotzentren für ein DGFN-
Projekt einen Carbon Footprint von 3,5-4,5 t
CO2 pro Person pro Jahr. Die vier Hauptemis-
sionsquellen sind hierbei die Energie, die
Wärme, der Patient:innentransport sowie der
Material-verbrauch.

Als nicht-investive Maß-
nahmen stehen der acht-
same Umgang mit Material sowie das konse-
quente Recycling. Des Weiteren ist nach medizi-
nischem Ermessen eine Verringerung des
Dialysatflusses sowie der Dialysattemperatur
möglich. Auch der Sammeltransport von
Patient:innen wäre kosten- und ressourcen-
schonend. Insgesamt emissionsärmer sind hier
Heimdialyseverfahren, allem voran die Bauch-
felldialyse. Sollte eine Transplantation aus
medizinischer Sicht möglich sein, können hier
die CO2-Emissionen um fast 95 Prozent im Ver-
gleich zu einer Hämodialyse gesenkt werden.

An erster Stelle sollte jedoch die Progressions-
hemmung der Niereninsuffizienz über Lebens-
stilmodifikation und zeitnaher nephrologischer
Anbindung stehen. Denn: Keine Dialyse ist die
nachhaltigste Dialyse.
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Haben auch Sie Interesse, den
Carbon Footprint Ihrer Dialyse-
einrichtung zu bestimmen und
bei dem DGFN-Projekt mitzu-
machen?

� carbonfootprintdialysis.com

https://www.aekhb.de/aerzte/fortbildung/veranstaltungen_der_akademie/3/18/va_aerzte/337/1/details.html
https://carbonfootprintdialysis.com/

